
 

 

A 

RLSTEIN 
ktuell 

K A 
www.karlstein-thaya.gv.at 

die Nachrichten für  
1.484 Hauptwohnsitzer und 388 Zweitwohnsitzer 

Obergrünbach  Thuma  Thures  Münchreith  Hohenwarth  Göpfritzschlag  Griesbach  Wertenau  Schlader  Goschenreith  Eggersdorf 

Kunstheuriger des KuuK 

 

Wann:  Samstag, 31. August 
            ab 18:00 Uhr    

Wo:     Alte Volksschule 

 

Veranstalter: KuuK Karlstein 

 

mehr auf Seite 8 Amtliche Mitteilung 

zugestellt durch Österreichische Post  

August/24 

Veranstaltungen 
  Samstag + Sonntag,  

27.07. + 28.07.2024 

1. Thayarunde Radmarathon & 
Familienradwandertag 

 Samstag, 03.08.2024 

Kräuterwanderung 

Kräuterpfarrer-Zentrum 

 Sonntag, 18.08.2024 

Pfarrfest der Pfarre Münchreith 

 Montag, 19.08.2024 

Mondscheinwanderung 

Einkehr im FF-Haus Hohenwarth 

 Donnerstag, 22.08.2024 

Club-Nachmittag des  
Pensionistenverbandes 

 Sonntag, 25.08.2024 

Grillhendl Drive In 

der FF Griesbach 

 Samstag, 31.08.2024 

Kunstheuriger des KuuK 

Alte Volksschule 

 Mittwoch, 04.09.2024 

Blutspenden des Roten Kreuzes 

FF-Haus Karlstein 

 Samstag, 07.09.2024 

Kräuterwanderung 

Kräuterpfarrer-Zentrum 

 Samstag + Sonntag,  
07.09. + 08.09.2024 

Heuriger & Frühschoppen der  
FF Göpfritzschlag 

 Samstag, 07.09.2024 

Bezirkswandertag des  
Pensionistenverbandes 

 Samstag, 14.09.2024 

„Uhrnschmaus“ des KuuK 

Alte Volksschule 

 Sonntag, 15.09.2024 

Eröffnung FF-Haus Goschenreith 

Grillhendl Drive In 

Wann:  Sonntag, 25. August 
    ab 11:00 Uhr 

Wo:     FF-Haus Griesbach 

Veranstalter: FF Griesbach 

mehr auf Seite 6 

Wir wünschen einen schönen Sommer! 
Die Mandatare und Bediensteten der  Marktgemeinde Karlstein an der 
Thaya wünschen allen Gemeindebürgerinnen, Gemeindebürgern und  
Gästen unserer Gemeinde schöne und erholsame Urlaubstage, den  
Kindern lustige Ferien, sowie unseren Landwirten eine reiche Ernte!  
Außerdem gratulieren wir allen jungen Menschen, welche eine Schule, ein 
Studium oder einen Lehrberuf erfolgreich abschließen konnten, sehr  
herzlich! 
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Der Bürgermeister  

 

Liebe Gemeindebürgerinnen! Liebe Gemeindebürger!  
Liebe Jugend! 

So wünsche ich allen, geschätzte 
Damen und Herren, einen schönen 
und erholsamen Sommer und  
unseren Landwirten eine gute und 
unfallfreie Ernte. 

Ihr Bürgermeister 

Siegfried Walch 

Mit den warmen Temperaturen sind wir zum einen in der Ferien- und  
Urlaubszeit, zum anderen für viele von uns in der Erntezeit  
angekommen. 
Doch der Sommer hat nicht nur seine schönen Seiten. Wie wir in den 
letzten Wochen erleben konnten, führte die sommerliche Hitze und 
Schwüle zu heftigen Gewittern mit Hagel. Bei einigen unserer  
Nachbargemeinden sind teilweise große Schäden an Häusern und  
Gebäuden entstanden. Viele Feuerwehren waren in diesen Gebieten auf 
Einsatz. Aus diesem Grund möchte ich mich bei allen Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren unserer Gemeinde für die Ein-
satzbereitschaft und Hilfeleistung nach den Hagelunwettern in unseren 
Nachbargemeinden bedanken. 

Herr Manfred Hrdlitschka legte Ende Mai sein Gemeinderatsmandat  
zurück. Manfred, ich möchte mich bei dir für deine positive Mitarbeit im 
Gemeinderat bedanken. Ich bin überzeugt, dass du dich auch in Zukunft 
in verschiedenen Vereinen für Karlstein einsetzen wirst. Bei der  
Gemeinderatssitzung am 24. Juni 2024 wurde Herr Markus Böhm als 
neuer Gemeinderat für die SPÖ-Fraktion angelobt. Markus, du hast 
schon einige Jahre Erfahrung im Gemeinderat gesammelt. Ich hoffe 
auch für die Zukunft auf gute Zusammenarbeit mit dir. 

Diese Gemeinderatssitzung war auch für unseren langjährigen  
Amtsleiter, Günter Koll, eine besondere. Es war seine letzte Sitzung, in  
der er als Schriftführer tätig war. Günter Koll trat 1990 unter  
Bgm. Johann Hofbauer in den Gemeindedienst ein und wurde unter 
Bgm. Karl Wanko Amtsleiter. Dieses Amt übte er auch unter Bgm. Ernst 
Herynek und bei mir bis Ende Juli 2024 aus. Durch deine jahrzehnte-

lange Mitarbeit im Gemeindeamt hast du dich, Günter, zu einem kleinen 
Lexikon der Gemeinde Karlstein entwickelt, welches sehr wichtig und 
immer hilfreich war. Ich möchte mich bei dir bedanken und wünsche dir 
für die Zukunft mit deiner Familie alles erdenklich Gute. 

Im Thures werden die Arbeiten für den Schmutzwasserkanal, der Klär-
anlage und die Erneuerung der Trinkwasserleitung in den nächsten  
Tagen beendet. 

Die Firma Leyrer & Graf wird Ende August mit der Wassertransport-
leitung von Speisendorf nach Goschenreith beginnen. Die Fertigstellung 
und Inbetriebnahme soll Ende November erfolgen. 

Der NÖ-Straßendienst startet in Eggersdorf im September mit den Bau-
arbeiten auf der Landstraße zur Wiederherstellung der Straße nach den 
Grabungsarbeiten. Auch die Gemeindestraßen werden zugleich  
erneuert. 
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 

Vom Gemeinderat beschlossen: 
 

 

Am 24. Juni 2024 fand die dritte Gemeinderatssitzung des Jahres 2024 im Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes Karlstein an der Thaya statt.  
 

Zu Beginn der Sitzung wurde, nach dem Ausscheiden von 
Hrn. Manfred Hrdlitschka aus dem  Gemeinderat, Herr 
Markus Böhm aus Karlstein als neuer Gemeinderat der 
SPÖ Fraktion angelobt.  

 

Die drei ersten Tagesordnungspunkte nach dem Bericht des Bürgermeisters standen ganz im  
Zeichen der Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes an der östlichen Ortseinfahrt von 
Karlstein. 

Die Gemeinnützige Bau- und Siedlungsgenossenschaft „Waldviertel“ reg.Gen.m.b.H. beabsichtigt 
am östlichen Ortsrand von Karlstein eine Wohnhausanlage, bestehend aus drei Doppelhäusern, zu 
errichten. Nach Erfüllung sämtlicher Auflagen bezüglich Lärmschutz und Hochwasserschutz wurde 
vom Gemeinderat die Aufschließungszone im Flächenwidmungsplan aufgehoben. Weiters konnte, 
nach positiver Begutachtung durch das Bundesamt für Wildbach- und Lawinenverbauung, die beste-
hende Bausperre wegen Überschwemmungsgefahr innerhalb der gelben Gefahrenzone aufgehoben 
werden. 
 

Aufgrund des Übertritts von Amtsleiter Günter Koll in die Freizeitphase seiner Altersteilzeit wurde 
Herr Markus Teubel bis zum Pensionsantritt von Günter Koll zum ständigen Vertreter des  
Amtsleiters bestellt. Des Weiteren wurde aus demselben Anlass Herr Markus Teubel zum  
Kassenverwalter bestellt. 
 

Die letzten beiden Tagesordnungspunkte der Sitzung betrafen die Annahme der Förderverträge der 
Kommunalkredit für Errichtung des Ortskanals in Thures, sowie die Erstellung eines Leitungs-

informationssystems für die Abwasserentsorgung und Wasserversorgungsleitungen im  
Gemeindegebiet Karlstein. 

Gemeinderatssitzung 

 Im Bild v.l.: VzBgm. Johannes Bentz, Markus  
       Böhm, Bgm. Siegfried Walch 

 



 

5  Karlstein Aktuell August 2024 

 

Aus dem Gemeindeamt  

Neuer Mitarbeiter im Bürgerservice 

Wir begrüßen unseren neuen Mitarbeiter, Michael Hoheneder, welcher seit 
Anfang Juni in den Zuständigkeiten Bürgerservice und Post Partner tätig 
ist.  

Amtsleiter Günter Koll geht in den Ruhestand 

Günter Koll, langjähriger Mitarbeiter und Amtsleiter unserer  
Gemeinde Karlstein an der Thaya, tritt mit Ende Juli in die  
Freizeitphase der Altersteilzeit ein. 
Seit September 1990 ist Günter Koll im Dienste der Gemeinde 
beschäftigt und seit Oktober 1999 ist er als Amtsleiter tätig. 

Wir bedanken uns herzlich für die gemeinsamen Jahre und  
wünschen alles Gute für den neuen Lebensabschnitt! 

 Im Bild v.l.: VzBgm. Johannes Bentz, Günter Koll,  
       Bgm. Siegfried Walch 

Ferialpraktikum im Gemeindeamt 
Peter Scheikl aus Goschenreith unterstützt uns 
im Rahmen eines dreiwöchigen Ferialpraktikums 
und nutzt die Gelegenheit, einen praktischen  
Einblick in die Gemeindearbeit zu bekommen.  
Er hat die 2. Klasse der HAK, Zweig „Digital  
Business“, in Waidhofen an der Thaya absolviert. 
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 
Informationen zur Nationalratswahl 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden  
Nationalratswahl optimal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen Anfang September eine „Amtliche 
Wahlinformation – Nationalratswahl 2024“ zustellen.  
Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich der Wahl (an einen Haushalt) verschickt wird,  
besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbildung). Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert und  
beinhaltet einen QR-Code für die Beantragung einer Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen Wahlkarten-
antrag mit Rücksendekuvert, sowie einen Code  für die schnellere Abwicklung bei der Wahl selbst (für das 
Wählerverzeichnis). 

Zur Wahl am 29. September bringen Sie den personalisierten Abschnitt und einen amtlichen  
Lichtbildausweis (Reisepass, Personalausweis oder Führerschein) in das Wahllokal mit. Damit erleichtern 
Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen. 

Sollten Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, beantragen Sie am besten vorab eine 
Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amtlichen Wahlinformation“.  
So können Sie eine Wahlkarte beantragen:  
- persönlich in der Gemeinde 

- schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert  
- elektronisch im Internet: Mit dem personalisierten QR-Code auf unserer Wählerverständigungskarte 

in der „Amtlichen Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf www.meinewahlkarte.at Ihre 
Wahlkarte beantragen. 

Am Sonntag, 29. September,  wird der Nationalrat gewählt.  
Unsere „Amtliche Wahlinformation“ wird Sie bald per Post erreichen und erleichtert das gesamte  

Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde. 

 

Allgemeines zu Nationalratswahlen 

Der Nationalrat wird alle fünf Jahre neu gewählt. Vorgezogene Neuwahlen sind möglich, wenn die Mehr-
heit im Nationalrat eine vorzeitige Auflösung beschließt. 

Der Nationalrat übt gemeinsam mit dem Bundesrat die Gesetzgebung des Bundes aus. Oft werden  
diese auch als die beiden „Kammern“ des österreichischen Parlaments bezeichnet. In Österreich wird 
der Nationalrat nach den Wahlgrundsätzen und dem Verhältniswahlrecht gewählt. 183 Mandate (Sitze 
im Nationalrat) werden vergeben. Es gibt neun Landeswahlkreise (identisch mit den Bundesländern) 
und 39 Regionalwahlkreise. 

Wer darf wählen? 

 alle österreichischen Staatsbürgerinnen/österreichischen Staatsbürger, 
 die am Wahltag mindestens 16 Jahre alt sind und nicht wegen einer gerichtlichen Verurteilung vom 

Wahlrecht ausgeschlossen sind. 

Quelle: www.oesterreich.gv.at 

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt werden. Der letztmögliche 
Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 25. September. Je nach 
Antragsart erfolgt die Zustellung zumeist mittels eingeschriebener Brief-
sendung auf Ihre angegebene Zustelladresse. Die Wahlkarte muss  
spätestens am 29. September 2024, 17:00 Uhr, bei der zuständigen  
Bezirkswahlbehörde einlangen. Sie haben die Möglichkeit, die Wahlkarte 
am Wahltag bei jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder Bezirkswahl-
behörde abzugeben. 

 VERWENDEN SIE BITTE FÜR DIE WAHLKARTENANTRÄGE DIESE 
AMTLICHE WAHLINFORMATION! 

Mehr Informationen finden Sie hier → 

https://www.oesterreich.gv.at/themen/transparenz_und_partizipation_in_der_demokratie/demokratie-und-wahlen/demokratie/3/Seite.2230006.html
https://www.oesterreich.gv.at/themen/transparenz_und_partizipation_in_der_demokratie/demokratie-und-wahlen/demokratie/3/Seite.2230003.html
https://www.oesterreich.gv.at/themen/transparenz_und_partizipation_in_der_demokratie/demokratie-und-wahlen/demokratie/3.html
https://www.oesterreich.gv.at/themen/transparenz_und_partizipation_in_der_demokratie/demokratie-und-wahlen/wahlen/1/Seite.320220.html#Wahlgrundsaetze
https://www.oesterreich.gv.at/lexicon/V/Seite.993121.html
https://www.oesterreich.gv.at/themen/transparenz_und_partizipation_in_der_demokratie/demokratie-und-wahlen/wahlen/1/Seite.320210.html#ausschluss
https://www.oesterreich.gv.at/themen/transparenz_und_partizipation_in_der_demokratie/demokratie-und-wahlen/wahlen/1/Seite.320210.html#ausschluss
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 
Strauchschnittlager, Verbrennen im Freien & Rasenmähen 

Informationen zum Strauchschnittlager bei der Zach-Schottergrube 

Achten Sie bitte bei der Anlieferung am Strauchschnittlager darauf, dass nur kleine Bäume, Äste und Sträucher  
(= holziges Material) zwischengelagert werden dürfen und kein Grünschnitt oder sonstiges Material! 
Blätter, Rasenschnitt und frisches Material, wie z. B. Thujenschnitt, müssen in Säcken entsorgt werden. Diese sind am  
Gemeindeamt zum Preis von € 3,- pro Sack erhältlich und werden gemeinsam mit der Biotonne abgeholt. Das Strauchschnitt-
lager bei der Zach-Schottergrube hat rund um die Uhr geöffnet.  

 

Rasen mähen und andere lärmintensive Arbeiten 

Um ein friedvolles Miteinander in unserer Gemeinde zu erhalten, ist eine gewisse 
Rücksichtnahme Voraussetzung.  
Gerade in der Freizeit suchen viele Menschen Ruhe und Erholung vom stressigen 
Alltag. Andererseits ist die Pflege des Gartens und so manche Arbeit rund ums Haus 
mit gewissen lärmintensiven Tätigkeiten verbunden. 
Daher sollte durch gegenseitiges Verständnis und Rücksicht eine akzeptable  
Lösung für alle gefunden werden! 

Wir bitten darum, dass zu folgenden Zeiten keine lärmintensiven Geräte 
(Rasenmäher, Kettensäge, Kreissäge, ...) in Betrieb genommen werden:  

Montag bis Samstag: ab 22:00 bis 6:00 Uhr 
sowie an Sonn- und Feiertagen 

Mehr Informationen finden Sie hier   → 

Verbrennen im Freien  -  Was ist erlaubt, was verboten? 

Erlaubt: 
 Brauchtums-, Grill- oder Lagerfeuer (ver-

brannt werden darf ausschließlich biogenes 
Material, wie zum Beispiel Baumschnitt) 

 Das Räuchern im Obst- und Weingarten-

bereich zur Verhinderung von Frostschäden 

 Das Verbrennen von schädlings- und krank-
heitsbefallenen Materialien zur wirksamen 
Bekämpfung von Schädlingen und Krank-
heiten bei Gefahr im Verzug. 

Verboten: 
 Das Verbrennen von Schadstoffen wie 

Plastikmüll, Autoreifen oder Textilien etc. 
 In Zeiten besonderer Brandgefahr kann die 

Behörde für besonders waldbrand-

gefährdete Gebiete jegliches Feuerent-
zünden, sowie das Rauchen im Wald und in 
dessen Gefährdungsbereich verbieten. 

 Bei Witterungsbedingungen, die die Gefahr 
einer unkontrollierten Ausbreitung stark  
erhöhen, wie zum Beispiel Wind. 

Der Verbrennungsvorgang ist dauernd durch mindestens eine hierfür geeignete, volljährige Person, zu 
überwachen. Es sind geeignete Mittel zur Brandbekämpfung bereitzuhalten. Es sind Maßnahmen zur Ver-
meidung der Gefahr einer möglichen Ausbreitung durch Wind, Wärmestrahlung oder Funkenflug zu treffen. 
Die Überwachung darf erst nach dem vollständigen Abbrand oder dem Ablöschen beendet werden. Wenn 
ein Wiederaufflammen nicht ausgeschlossen werden kann, sind Nachkontrollen vorzunehmen. 

Öffnungszeiten des Altstoffsammelzentrums 

Parkstraße 33, 3822 Karlstein an der Thaya 

Mittwoch 14.08.2024  12:45 bis 16:15 Uhr 
Freitag 16.08.2024  14:45 bis 17:00 Uhr 
Mittwoch 28.08.2024  08:30 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch 11.09.2024  12:45 bis 16:15 Uhr 
Freitag 20.09.2024  14:45 bis 17:00 Uhr 
Mittwoch 25.09.2024  08:30 bis 12:00 Uhr 

Bei Fragen zur Entsorgung  
wenden Sie sich bitte an  
Gemeindeverband für ABFALL- 

wirtschaft und Abgaben, Hauptplatz 9,  
3830 Waidhofen an der Thaya 

Tel. 02842/51223    office@gvawt.at  

KOSTENPFLICHTIG: Restmüll,  
Grünschnitt, Altreifen & Wind-

schutzscheiben 

mailto:office@gvawt.at
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 Aktuell: FF Karlstein 

Von allem etwas dabei! 
 

Liebe Karlsteinerinnen und Karlsteiner! Die letzten Wochen waren zum Glück relativ ruhig. Gerne 
möchten wir die Gelegenheit nutzen und Sie über die vergangenen Einsätze, Übungen und die  
Bezirks- und Landesfeuerwehrbewerbe informieren. 
 

Menschenrettung nach Verkehrsunfall 
Am 16. Mai wurden wir gemeinsam mit der FF Raabs an der Thaya zu einem folgenschweren  
Verkehrsunfall auf der B30 alarmiert. Ein PKW-Fahrer übersah bei der Einfahrt auf die B30 einen 
LKW und kollidierte mit diesem. Der PKW-Lenker wurde dabei stark eingeklemmt und erlag trotz  
rascher Rettung mittels hydraulischen Rettungsgerätes seinen Verletzungen an der Unfallstelle. Der 
Beifahrer wurde unbestimmten Grades verletzt und mit dem Hubschrauber nach Horn überstellt. Der 
LKW-Fahrer blieb unverletzt. 

Unsere tiefste Anteilnahme gilt der Familie und den Angehörigen! 

Türöffnung bei Wassergebrechen in Raabs 

Zehn Tage später wurden wir von der FF Raabs 
an der Thaya zu einer Türöffnung bei einem  
Wassergebrechen angefordert. Nach erfolgreicher 
Öffnung der Türen konnten wir die Kameradinnen 
und Kameraden der FF Raabs beim Beseitigen 
des Wassers unterstützen. 

Kontrolle nach Fettbrand 

Anfang Juni wurden wir zur Nachkontrolle nach einem Fettbrand in der Sparkassengasse 
alarmiert. Es handelte sich um eine Pfanne, welche zu brennen begann. Diese konnte  
bereits ins Freie gebracht werden. Unsere Tätigkeiten beschränkten sich auf die  
Nachkontrolle. 

Unwettereinsatz in Waldkirchen 

Ende Juni wurden wir zur Unter-
stützung der FF Waldkirchen nach 
dem verheerenden Hagelunwetter 
alarmiert. Es bot sich uns ein  
erschreckendes Bild. Wie in den  
Medien berichtet wurde, waren rund 
80 % der Häuser von dem Unwetter 
betroffen.  

 Im Bild: Erwin Hofstätter,  
Daniel Hirsch 
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Nähere Informationen zu unseren Einsätzen, Übungen und 
Tätigkeiten finden Sie auf  

www.ff-karlstein.at sowie auf Facebook  
Freiwillige  

Feuerwehr Karlstein Thaya | Facebook 

 Im Bild: Markus Hiess 

 Im Bild v.l.: Erwin Hofstätter, 
Markus Hiess, Daniel Hirsch,  
Fabian Schopf, Alexander  
Hofstätter, Melanie Hiess, Josef  
Dolejsky, Melitta Riss, Erich 
Pfabigan  

Wir halfen dabei die Dächer mit Planen abzudecken und diese fest 
zuschrauben. Am ersten Tag konnten ca. 90 Häuser abgedeckt 
werden, die weiteren folgten dann an den darauf folgenden Tagen.  

Übungen und Feuerwehrleistungsbewerbe 

Neben unseren Einsätzen fanden aber auch unsere monatlichen  
Gerätekundeübungen statt. Ziel war jeweils, den Einsatz mit Geräten 
zu üben, welche nicht im alltäglichen Einsatz stehen.  

 Im Bild:  
Stefanie,  
Alexander & 
Gerhard Hofstätter  Im Bild: Melanie Hiess 

Ebenfalls wurde auch fleißig für die Bezirks- und Landesfeuerwehrbewerbe geübt, welche am 
16. Juni in Groß-Siegharts und am 28. Juni in Leobersdorf stattfanden. Wir traten jeweils mit  
2 Gruppen für das Leistungsabzeichen in Bronze an. Wir dürfen unseren Neuzugängen Melanie 
Hiess, Friederike Maus und Alexander Bauer herzlich zu ihren Abzeichen in Bronze gratulieren.  

 Im Bild v.l.: 1. Reihe: Maria  
Hofstätter, Stefanie Hofstätter,  
Melitta Riss, Friederike Maus 

2. Reihe: Markus Hiess, Roswitha 
Pfabigan, Julia Hofstätter, Melanie 
Hiess, Julia Mathis-Stepanovsky, 
Birgit Hofstätter, Fabian Schopf 
3. Reihe: Matthias Hofstätter, Erwin 
Hofstätter, Alexander Bauer,  
Alexander Pany, Josef Dolejsky,  
Daniel Hirsch, Alexander Hofstätter 
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 Aktuell: Jubiläum der FF Griesbach 

Veränderungen bei der FF Thuma 

 Im Bild v.l.: Lukas Brandweiner, Bgm. Siegfried Walch, Franz  
Eggenhofer, Alexander Pany, Mario Nöbauer, Herbert Dallinger,  
Siegfried Meller, Christoph Schuh-Wendl, Marcel Dolezal, Franz Pany, 
Harald Blei, Mag. Laura Hennebichler, Reinhard Leyrer-Schlosser,  
Manfred Damberger 

125 Jahre FF Griesbach 

Beim Feuerwehrabschnittstag am 25. Mai in Waldkirchen feierte die  
FF Griesbach ihr 125-jähriges Bestehen. 

 Im Bild v.l.: Pascal Breuer, Florian Lebersorger, Stefan Demmer, 
Reinhard Langsteiner, Thomas Weber, Jürgen Breuer, Gabriel  
Lebersorger, Jakob Hummel, Bgm. Siegfried Walch 

Neuer Kommandant-Stellvertreter 
Am Donnerstag, 4. Juli, wurde Reinhard Langsteiner als neuer  
Kommandant-Stellvertreter der FF Thuma gewählt. 

 

https://www.noe.gv.at/noe/Ergebnisse.html?st=hennebichler&tab=kontakte
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Das Gute Leben für alle auf einem gesunden Planeten! 
Neuigkeiten aus dem Projekt Bürgerräte im Waldviertel 
 

Zugegeben: es ist eine anspruchsvolle Vision.  Aber wenn viele Leute an  
vielen Orten viele Dinge tun, dann entsteht Veränderung. Soviel ist sicher.   
Das Beteiligungsformat „Bürger-Rat“ ist derzeit in aller Munde, zählt zu den  
wichtigsten Bausteinen demokratischer Entwicklung und ist damit eine der 
wirksamsten Stellschrauben, um für Veränderung einzutreten. Karlstein ist im 
Waldviertel die erste Gemeinde, die sich auf diesen Weg macht und steht 
somit als Pioniergemeinde zur Verfügung.  

Die Aussendung an insgesamt 167 zufällig gewählte Personen hat  
erfreuliche Reaktionen ausgelöst. Es gibt schon 23 Anmeldungen. Davon 
sind 13 Frauen und 10 Männer. Die Altersgruppen sind bunt gemischt: 6 Personen unter 20 Jahren,  
6 Personen 20-40 Jahre, 5 Personen 40-60 Jahre und 6 Personen 60-80 Jahre. Davon sind 5 Personen 
aus Thuma, 3 Personen aus Göpfritzschlag, 3 Personen aus Karlstein, 2 Personen aus Wertenau, 2 Per-
sonen aus Goschenreith, 2 Personen aus Obergrünbach, 1 Person aus Eggersdorf, 1 Person aus Gries-

bach,  
1 Person aus Schlader, 1 Person aus Hohenwarth,  
1 Person aus Münchreith, 0 Personen aus Thures. Die  
maximale Teilnehmeranzahl darf 26 Personen betragen. 
Also ist das Ziel schon fast erreicht. Um die  
Durchmischung noch zu verbessern, werden aber gerne 
noch einige Anmeldungen aus jenen Personengruppen 
entgegengenommen, die noch nicht ausreichend  
vertreten sind.    
In Waidhofen an der Thaya wurde das Projekt auch 
schon in Auftrag gegeben. Die ersten Umsetzungs-

schritte werden in den nächsten Tagen beginnen. In  
beiden Gemeinden wird es im Herbst erste Ergebnisse 
geben. Diese werden mit Spannung erwartet und als 
wichtige Handlungsempfehlungen für die Regionalpolitik  
angesehen.  
„Wir brauchen mehr Ideen und Rückenwind aus der Be-
völkerung, um sinnvolle Schritte zur Umsetzung zu brin-
gen“, ist die Ansicht des Bürgermeisters von Karlstein an 
der Thaya, Siegfried Walch und des Bürgermeisters von 
Waidhofen an der Thaya, Josef Ramharter. 

 Im Bild v.l.: Bgm. Siegfried Walch,  
Alexander Simader, Ulrike Kleindienst,  
Bgm. Josef Ramharter 

  Kontakt: Mag.a Ulrike Kleindienst 
  waldviertel@mitmach-region.org  
  0664/1266414  

 Aktuell: Neuigkeiten aus dem Projekt „Karlsteiner Bürgerrat“ 

Gesunde Gemeinde 

Frische Luft & Bewegung 

Von März bis November organisiert Walter  
Hausberger, Referent von Tut gut! Gesundes 
Karlstein, monatlich zu Vollmond die Mondschein-
wanderungen. Im Anschluss an jede Wanderung 
wird an wechselnden Orten eine gemütliche  
Einkehr bei erfrischenden Getränken und guter 
Gesellschaft das schöne Karlsteiner Panorama 
genossen. 

Bei der Mondscheinwanderung am 22. Juni  
 im Bild v.l.: Hermine und Monika Riss, Maria 
Niederhofer, Irene Felsinger, Adi Pfeifer, Martina 
Zettel, Sabine Abraham, Melitta Reinagel, Christa 
Kühtreiber, Sebastian, Rudi und Gerti Fürst,  
Aloisia Koll, Helmut Schmidt, Irene Kitzler, Alois  
Abraham, Gerhard Datler, Moritz Datler, Walter 
Hausberger  

mailto:waldviertel@mitmach-region.org
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Bessere Akustik für den alten Turnsaal  

Der Turnsaal in der Alten Volksschule hat sich in den letzten  
3 Jahren als beliebte Veranstaltungsstätte erwiesen. Bei ver-
schiedenen Konzerten, Aufführungen oder Diskussionsrunden hat 
sich jedoch gezeigt, dass die Akustik im Raum sehr zu wünschen 
übrig lässt. Daher haben sich die Vereine KuuK, Theaterverein und 
Verschönerungsverein entschlossen, die Akustik zu verbessern. 

Die Marktgemeinde Karlstein an der Thaya hat mit Unterstützung 
der Aktion „Stolz auf unser Dorf“ der NÖ Dorf- & Stadterneuerung 
Akustikplatten und Befestigungsmaterial angekauft. Die Montage 
der Akustikplatten an der Turnsaaldecke erfolgte als Eigenleistung 
der oben genannten Vereine in zahlreichen Arbeitsstunden.  
Herzlichen Dank für diesen Einsatz! 

Durch diese Maßnahmen kann man sich in Zukunft auf hoffentlich 
gut besuchte Veranstaltungen in einwandfreier Tonqualität freuen. 

 Im Bild v.l.: Die Ministrantinnen Anna Hofstätter und Anika Bauer,  
Sebastian Pigl, Marlene Erhart, Sara Pressinger, Jan Wildmann,  
Sophia Traxler, Julia Theurer, Hannah Schweitzer, Ben Peichl,  
Provisor Mag. Thomas Skrianz 

Erstkommunion in Münchreith 

Am 20. Mai empfingen in der Pfarrkirche Münchreith 8 Kinder zum ersten 
Mal die Hl. Eucharistie. 

 Aktuell: Bessere Akustik für den alten Turnsaal 
Erstkommunion in Münchreith 

Bezirkswandertag der Pensionisten 

 Im Bild v.l.: Hermine Hrauda, Harald 
Rinder, Melitta Riss, Christian Bauer 
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 
Heimatkundliche Nachrichten 

 

 

Karl Wanko 

 

Das Kreuz … europäische Leitkultur? 

In den 1990er-Jahren haben die Gemeinden begonnen, sich mit der  
Regionalentwicklung zu beschäftigen. Zunächst haben die sechs  
Gemeinden Dobersberg, Thaya, Gastern, Kautzen, Waldkirchen und  
Karlstein den Begriff „Zukunftsraum Thayaland“ geprägt, der dann auf den 
ganzen Bezirk überging. Im Zuge dieser Pionierarbeit hat uns ein  
Regionalberater aus Krems auf eine Besonderheit in unserer Landschaft 
aufmerksam gemacht – für uns eine Selbstverständlichkeit, für Auswärtige 
offenbar auffallend: nämlich unsere zahlreichen steinernen Hochkreuze.  

Fast jeder Ort hat auf seinem Flurgebiet am Straßen- oder Wegesrand 
mehrere solche Kreuze, dazu das zentrale Kreuz auf dem Friedhof. Man sieht diese Kreuze tat-
sächlich fast nur in unserer Thaya-Gegend, außerhalb des Bezirkes eher selten, allerdings auch in 
der tschechischen Nachbarschaft etwa bis Datschitz (Dacice) und Jamnitz (Jemnice). Viele sollen 
aus der Datschitzer Steinmetzerei stammen. Sie sind aus Granit, obwohl bei uns der Gneis das 
Grundgestein bildet. Und zeitlich stammen sie hpts. aus dem 19.Jhdt., die jüngeren haben einen 
bauchigen Sockel, die älteren (etwa bis 1840) einen schlanken. Das älteste mir bekannte Kreuz mit 
der Jahreszahl 1781 steht in Fratres. Es stand also gerade schon, als Mozart nach Prag reiste 
(allerdings auf anderer Route).  
In ihrer Größe, Bauart und Ausschmückung sind die Kreuze einander ähnlich. Der Corpus Christi ist 
entweder reliefartig, vollplastisch (meist vergoldet) oder flach (bemalt), darunter ist häufig eine kleine 
Muttergottes, manchmal auch ein Kelch, oben drüber „INRI“, in Einzelfällen auch mit einem halb-

runden Blechstreifen überdacht. Manche Kreuze haben eine steinerne „Umzäunung“, etliche sind 
von zwei Bäumen flankiert. 

Die Inschrift am Sockel zeigt die Jahreszahl, sowie wer das Kreuz auf-
stellen ließ und aus welchem Anlass oder in welcher Intention. Die 
Kreuze in Tschechien sind entweder deutsch oder tschechisch  
beschriftet. Ein Kreuz zwischen Jamnitz und Döschen (Desna) mit 
tschechischem Text trägt den Namen „Niederhofer“. Dazu befragte ich 
unseren ehem. Bäckermeister und Raika-Obmann, Friedrich  
Niederhofer (+), der aus Zlabings stammte. Er sagte: „In der Gegend 
gab es viele Niederhofers, deutsche und böhmische!“  

Entlang derselben Straße weiter Richtung Schaditz-Raabs steht fast im 
Kilometer-Abstand ein Kreuz nach dem anderen, die meisten in gut restauriertem Zustand. Das gilt 
auch für viele Marterln und Johann-Nepomuk-Statuen. 
Nicht nur auf der Prager Karlsbrücke, wo er zu Tode kam, steht der heilige Johannes von Nepomuk, 
auch auf vielen Brücken hüben und drüben, obwohl er bei den Tschechen gar nicht so hoch im Kurs 
steht (wie etwa der heilige Wenzel, Jan Hus oder Cyrill&Method). Die meisten seiner Statuen  
stammen aus der Barockzeit, als vor allem die Habsburger sein Andenken pflegten.   

Dazu eine (grenzüberschreitende) Geschichte von einem kleineren 
„Nepomuk“ in unserer Gemeinde: Die alte Thayabrücke bei der Gerhards-
mühle war 1990 desolat und sollte erneuert werden. In einem Deal zwischen 
Gemeinde und Land NÖ (LH Siegfried Ludwig) gelang es, dass das Land die 
Brücke übernahm und neu baute. Nun sollte auch ein Johann-Nepomuk das 
Werk vollenden. Es war kurz nach der Wende, als man sich auch im  
Nachbarland umsah. Wir kamen auf einen Bildhauer in Schamers (Cimer) bei 
Neubistritz (Nova Bystrice). Er stellte aus Kunstmörtel (angeblich wider-
standsfähiger als Granit) Kopien von diversen Nepomuks aus der Umgebung 
her. Krninsky fragte: „Wollen Sie den Nepomuk von Budweis, von Neuhaus 
oder hier von Schamers?“ Wir entschieden uns für den kleineren vor Ort.  
Seither steht dieser auf der Thayabrücke. Wenn man von Neubistritz nach 
Neuhaus fährt, kommt man in Schamers am Original vorbei. 

  

Das Niederhofer-Kreuz bei 
Jemnice (Jamnitz) 

Steinernes Kreuz in  
Obergrünbach (1833) 

J. Nepomukstatue 
bei der Gerhards-

Brücke und in Cimer 
(Schamers) 
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Muslimisches Grab 
in Münchreith 

Gemeinsames Kulturgut! Bleiben wir beim Kreuz: Nicht nur im Waldviertel, in Böhmen und Mähren 
(dort hat das Kreuz den Kommunismus überlebt), auch von Portugal bis St. Petersburg und von  
Bulgarien bis Irland, auf Kirchtürmen und auf Berggipfeln, steht das Kreuz – als Symbol der  
christlichen Kultur, die seit 2000 Jahren Europa prägt. Ob man gläubig ist oder ungläubig, getauft 
oder ungetauft, in die Kirche geht oder nicht, katholisch, evangelisch, orthodox oder anders, hoch 
gebildet oder einfach, jung oder alt, sollten wir uns dieser Kultur und ihrer Werte (von Frieden,  
Achtung, Menschenwürde und Nächstenliebe – soviel diese auch missbraucht 
wurden) bewusst sein! Gerade jetzt, wo man von der Islamisierung Europas 
redet! Solange wir noch die Kirchenglocken hören, zum Turmkreuz aufblicken, 
zum Gipfelkreuz streben, Mozart-Messen musizieren oder Floriani feiern 
(können)! 

Für Menschen, die aus anderen Kulturen zu uns kommen, sei das Kreuz nicht 
ein Zeichen des Anstoßes, sondern ein Signal unserer Kultur und unserer  
Werte. Auch bei uns leben Menschen muslimischen Glaubens – friedlich. Auf 
dem Friedhof in Münchreith befindet sich ein muslimisches Grab – ohne dass 
dies jemand stören würde. Zu der ins Lächerliche gezogenen Debatte um die 
Leitkultur – das Kreuz (nicht das Hakenkreuz oder der Wolfgruß!) steht für 
ganz Europa! 

Steinernes Kreuz in  
Münchreith 

Steinernes Kreuz in  
Thuma 

Steinernes Kreuz in  
Göpfritzschlag 

J. Nepomukstatue bei 
der Thaya-Brücke in  
Karlstein 

Steinernes Kreuz in  
Hluboká (Tiefenbach) 

Steinernes Kreuz in  
Rancířov (Ranzern) 
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 Aus unseren Schulen 

Bildquelle: Pixabay 

Volksschulprojekt „Schulweg macht Spaß“ 

Das Projekt „Schulweg macht Spaß“ wurde am Beginn des Schuljahres 
von KEM-Managerin Christina Hirsch in 8 Schulen im Bezirk Waidhofen an 
der Thaya initiiert und jetzt abgeschlossen. 

Der Schulweg war früher ein Bewegungs- und Begegnungsraum. Das  
Bestreiten des gemeinsamen Schulweges stärkte die soziale Bindung  
zwischen den Kindern, förderte die Bewegung im Alltag, unterstützte die 
Selbstverantwortung der Kinder und half bei der Entwicklung der  
Selbstständigkeit. „Seit einigen Jahren ist jedoch immer stärker zu  
beobachten, dass Schulkinder ihren Schulweg nicht zu Fuß zurücklegen, 
und Eltern-Taxis das Straßenbild im direkten Schulumfeld prägen. Dieser 
Entwicklung wollte das Projekt „Schulweg macht Spaß“ entgegenwirken“, 
erklärt Christina Hirsch, KEM-Managerin der KEM Thayaland. 
Die Kinder durften täglich Punkte sammeln, wenn sie den Schulweg zu 
Fuß, mit dem Rad oder dem Bus zurückgelegt haben. Obmann des  
Zukunftsraumes Thayaland, Bgm. ÖkR Ing. Eduard Köck ist erfreut: „Das 
veranschaulicht allen Kindern, wie sie durch einfache Maßnahmen einen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten können. Als Belohnung haben alle ca. 
450 teilnehmenden Kinder zum Schulschluss einen Thayarunde-

Turnbeutel bekommen“. 

Die KEM Thayaland wünscht allen Kindern schöne Sommerferien! 

Beteiligte Volksschulen waren: Dobersberg, Karlstein, Thaya, Gastern, 
Windigsteig, Vitis, Pfaffenschlag und Groß Siegharts. 

 

Verein Zukunfts-
raum Thayaland 

Lagerhausstraße 4 

A-3843 Dobersberg 

office@thayaland.at 
www.thayarunde.eu 

www.thayaland.at 
02843/26135 

Spenden für arme Kinder 
Besonders herzlich bedanken wollen wir uns im Namen von Mary's 
Meals bei einer Familie aus unserer Gemeinde, die den Rucksack mit 
den gesamten Utensilien befüllt hat! Somit kann wieder ein Kind in die 
Schule gehen und bekommt dort auch eine Mahlzeit und Schulbildung! 

Für kommendes Schuljahr bitten wir 
wieder für die Ärmsten der Armen zu 
spenden! 
DANKE, dass Sie Kindern den  
leeren Teller füllen und dadurch 
Hoffnung schenken! 

Mary´s Meals ist eine Hilfsorganisation, die seit 2009 in Österreich  
aktiv ist – mit der Vision, dass jedes Kind eine tägliche Mahlzeit erhält 
und diejenigen, die mehr haben als sie benötigen, mit jenen teilen, de-
nen das Nötigste zum Leben fehlt. Ein Kind ein ganzes Schuljahr zu 
ernähren, kostet durchschnittlich 22 Euro.  
Über das Schulernährungsprogramm werden bereits mehr als 2,4 Mio 
Kinder in 18 der ärmsten Länder ernährt.  
Das Rucksackprojekt ist ein weiterer effektiver Weg, den Schulbesuch 
dieser Kinder zu fördern. Studien beweisen, dass Bildung der beste 
Weg ist, den Kreislauf der Armut zu durchbrechen. Wir sammeln Ruck-
säcke und Schultaschen, gefüllt mit Schulmaterialien und einigen Ge-
brauchsartikeln des täglichen Lebens. Alle Materialien (außer Hygiene-
artikel) dürfen gebraucht sein, solange sie in einem guten Zustand 
sind.  
Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Maria Österreicher aus 
Karlstein unter der Telefonnummer: 02844 488 oder 0664 58 84 506 

www.marysmeals.at 

mailto:office@thayaland.at
http://www.thayarunde.eu
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 Im Bild:  NÖ Senioren 

Maibaumfest in Vorarlberg 

Gute Stimmung bei der Mutter-Vatertagsfeier 
Am 25. Mai veranstalteten die NÖ Senioren der Ortsgruppe 
Karlstein an der Thaya eine Mutter-Vatertagsfeier.  
Es war ein angenehmer Nachmittag. Obfrau Brigitte Zeiner  
bedankte sich bei den Anwesenden und wünschte noch alles 
Gute.  

 Im Bild v.l.: Gerhard Hofstätter, Michael  
       Hofstätter, Brigitte Zeiner,  
       Brigitte Myska 

Besuch des Volksfestes vom Roten Kreuz 

Beim Seniorennachmittag am Volksfest  
Waidhofen an der Thaya war die Senioren-  
Gruppe Karlstein an der T haya am Ringelspiel 
gut vertreten. 

 Im Bild v.l.: Bgm. Dieter Egger, Sonja 
Amann, Bgm. Siegfried Walch, Irene 
Walch, Medea Walch, Mirjam Walch 

Maibaumfest in Vorarlberg 

Der Brauchtumsaustausch fand vom 17. bis 20. Mai in  
Hohenems statt. 
Bei wunderschönem Wetter war es eine Freude, gemein-
sam den prächtigen Maibaum auf traditionelle Weise aufzu-

stellen. In guter Gesellschaft haben 
alle ein angenehmes und unterhalt-
sames Wochenende genossen. 
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Familie Fuchshuber aus Karlstein freut 
sich über die Geburt von Tochter Kathalina 
Mara Sophia Fuchshuber. GGR Maria 
Premm überbrachte zu diesem freudigen 
Anlass die besten Glückwünsche. 

 Im Bild v.l.: Manuel Gfrerer, Kathalina 
Mara Sophia Fuchshuber, Julia Alexandra 
Fuchshuber 

Bildquelle: Pixabay 

 Im Bild: Geburten & Jubiläen 

Bildquelle: Pixabay 

Eine Abordnung des Kameradschaftsbundes 
gratulierte Helmut Schuhmacher aus Karlstein 
zum 60. Geburtstag. 
 

 

 Im Bild v.l.: Erich Datler, Helmut  
Schuhmacher, Edwin Miksche 

Die Eheleute Robert und Margarete Fischer aus Thuma  
feierten Eiserne Hochzeit. Zu diesem schönen Anlass  
gratulieren wir recht herzlich. 

 Im Bild v.l.: GR Johann Breuer, Robert Fischer,  
Margarete Fischer, Mag. Laura Hennebichler,  
Bgm. Siegfried Walch 

© Marktgemeinde Karlstein an der Thaya 

Bildquelle: Pixabay 

Erwin Blümel aus Griesbach feierte den  
80. Geburtstag. Bgm. Siegfried Walch und  
GR Robert Perzi überbrachten einen Geschenkkorb 
und die besten Glückwünsche. 

 Im Bild v.l.: GR Robert Perzi,  
Erwin Blümel, Bgm. Siegfried Walch 

 

https://www.noe.gv.at/noe/Ergebnisse.html?st=hennebichler&tab=kontakte
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Foto: Privat 

Theaterfest Niederösterreich 2024 

Im Sommer 2024 feiert das Theaterfest Niederösterreich 30-jähriges Jubiläum – und dieses wird ausgiebig 
zelebriert! In 20 Spielorten voller Magie stehen 24 Premieren auf dem Programm. Das ganze Land ist 
Schauplatz: Die Festspielbühnen laden zu einer Vielzahl an Opern, Musicals, Theater und Operetten ein – 
ein unverwechselbares Theaterfest! Das Programm ist jetzt online unter www.theaterfest-noe.at. 
Vom 4. Juni bis 1. September bieten 20 Spielorte des Theaterfest Niederösterreich 24 Produktionen in  
außergewöhnlichem Ambiente. Geplant ist eine bunte Vielfalt aller Genres: Von Schauspiel über Musical 
bis hin zu Oper und Operette ist Festivalvergnügen für Groß und Klein garantiert. Dafür steht das  
Theaterfest Niederösterreich seit nunmehr drei Jahrzehnten. Ganz Niederösterreich wird zur Bühne,  
märchenhafte Burgen und Schlösser, einzigartige Freilichtbühnen und pittoreske Theaterhäuser –  
kulturelles Flair vom Feinsten. Informationen sowie Tickets für alle Spielorte gibt es unter  
https://theaterfest-noe.at/. Die Broschüre mit allen Infos kann man kostenlos über die Website bestellen. 
Auch im Waldviertel gibt es heuer wieder ein vielfältiges Sommertheater-Angebot: 
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Sonstiges  

Bereitschaftsdienst der praktischen Ärzte:  08:00 bis 14:00 Uhr 
Ordinationszeit mit Terminvereinbarung:  09:00 bis 12:00 Uhr 

In dringenden Fällen, während der Nachtstunden oder sonstiger Nichterreichbarkeit Ihres 
Hausarztes rufen Sie bitte den zentralen Ärztenotruf: Tel. 141 oder 144 (ohne Vorwahl) 

Redaktionstermine für die Gemeindezeitung 2024 

5. Ausgabe:    erscheint am 24.09.2024       Unterlagenschluss: 10.09.2024 

6. Ausgabe:    erscheint am 26.11.2024       Unterlagenschluss: 12.11.2024 

 Praktischer Ärztedienst              

27.07.-28.07.2024 Dr. Kiril Kirilov Hauptstraße 2b, 3820 Raabs/Thaya 02846/200 

03.08.-04.08.2024 Dr. Kiril Kirilov Hauptstraße 2b, 3820 Raabs/Thaya 02846/200 

10.08.-11.08.2024 Dr. Angelika Pallisch Schlossplatz 2, 3812 Groß-Siegharts 02847/40333 

Mariä Himmelfahrt 
15.08.2024 

Dr. Kathrin Hofbauer Raabserstraße 5, 3824 Großau 02846/354 

17.08.-18.08.2024 Dr. Vanessa Kreuter Schlossplatz 2, 3812 Groß-Siegharts 02847/40344 

24.08.-25.08.2024 MR Dr. Andreas Gradwohl Ludweis 65, 3762 Ludweis 02847/4200 

31.08.-01.09.2024 Dr. Kathrin Hofbauer Raabserstraße 5, 3824 Großau 02846/354 

07.09.-08.09.2024 Dr. Kiril Kirilov Hauptstraße 2b, 3820 Raabs/Thaya 02846/200 

14.09.-15.09.2024 Dr. Angelika Pallisch Schlossplatz 2, 3812 Groß-Siegharts 02847/40333 

28.09.-29.09.2024 Dr. Christoph Döller Hauptstraße 14, 3822 Karlstein 02844/276 

Urlaub Dr. Kiril Kirilov: 08.07. bis 21.07.2024 

 Zahnarzt Notdienst Mehr Informationen finden Sie auf: www.noe.zahnaerztekammer.at 

15.08.2024 Dr. Peter Toth Hauptstraße 32, 3842 Thaya 02842 / 546 32  

Öffnungszeiten Gemeindeamt: 
Montag und Dienstag von 07:00 - 12:00 Uhr  
Mittwoch und Donnerstag von 07:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:30 Uhr 
Freitag von 07:00 - 13:00 Uhr 

Sprechstunde des Bürgermeisters:  
Donnerstag von 08:00 - 10:00 Uhr nach telefonischer Vereinbarung 



 

 



 

 




